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Die preußiſche Thronrede
und die politiſche Lage.

Die ſoeben geſchlagene Wahlſchlacht hat zwar wieder
einmal gezeigt, daß der Freiſinn mit geradezu rührender
Sorgloſigkeit handelt, wenn er die Einführung des Reichs
tagswahlrechts für die Landtagswahlen in den einzelnen
Bundesſtaaten fordert, trotzdem aber wird ſein im übrigen
ziemlich kleinlaut gewordenes Lager ohne Zweifel auch
diesmal wieder von einem Zetergeſchrei darüber ertönen,
daß die Thronrede, mit welcher der Miniſterpräſident
v. Bethmann Hollweg am Montag im Namen des Kaiſers
und Königs den Landtag der preußiſchen Monarchie er-
öffnet hat, mit keinem Sterbenswörtchen der Reform des
Landtagswahlrechts gedenke. Dabei ſich irgend aufzuhalten,
lohnt ſich indeſſen nicht, weil zwei Dinge unbedingt feſt
ſtehen: erſtens, daß das vielberufene Königswort längſt
eingelöſt iſt, und daß es weſentlich durch Schuld der Linken
nicht zu einer wirklichen Abänderung des Landtagswahlrechts
geführt hat, und zweitens, daß die vorausſichtlich letzte
Tagung der Legislaturperiode Geſcheiteres und Wert-volleres zu tun Fat, als eine ebenſo mühevolle wie aus-

ſichtsloſe Arbeit zu wiederholen zu Nutz und Frommen
einzig und allein des volksvergiftenden Radikalismus, der
lediglich von der Agitation und dazu lediglich für ſie lebt.

Das Arbeitsprogramm, das die Thronrede entwirft, iſt
nicht allzu ausgedehnt, aber außerordentlich wichtig. Die
Novelle zum Einkommen- und Ergänzungsſteuergeſetz,
welche die beſtehenden Zuſchläge in die Steuertarife ein
arbeitet, die Vereinheitlichung des Waſſerrechts und die
Neuregelung des Fiſchereigeſetzes ſtellen geſetzgeberiſche
Aufgaben von hoher Bedeutung dar, ebenſo wie die Maß-
nahmen zur Feſtigung und Entſchuldung des ländlichen
Grundbeſitzes, die, in Weſtwreußen und Poſen bereits bewährt,
nun auch in anderen Landesteilen mit gemiſchtſprachiger Be
völkerung zur Erhaltung und Stärkung des Deutſchtums
beitragen ſollen. Mit großer Freude wird man es ſodann
begrüßen, daß die Staatsregierung der nichtsnutzigen Aus
beutung der Armenpflege durch Leute, die nicht arbeiten
wollen und ſich der Pflicht zum Unterbalt ihrer Ange-
hörigen gewiſſenlos entziehen, durch Einführung des
Arbeitszwanges entgegenarbeiten will. Wie die
Thronrede ausdrücklich hervorhebt, hat ſich dieſer läſtige
Schaden insbeſondere in den größeren Städten der
Monarchie fühlbar gemacht, wo Tauſende von „Arbeits-
loſen“ herumlaufen, während es anderswo, insbeſondere
auf dem platten Lande, an Händen für dringende Arbeit

fehlt. ijüngſte große Schneefall bewieſen hat, vorkommen, daß die
Behörden umſonſt nach Arbeitskräften ſuchen, weil dieſe
Eſemente es bequemer und angenehmer finden, ihr gemein-
ſchädliches Schmarotzerdaſein nicht durch Arbeit zu unter
brechen. Man darf auf die Einzelheiten dieſes Geſetzent
wurfs, der, wie es ſcheint, ſchon in allernächſter Zeit zur
Vorlage gelangen ſoll, geſpannt ſein, und wenn es außer-
ordentlich ſchwer ſein wird, hier grundſätzlichen und gründ-
lichen Wandel zu ſchaffen, ſo wäre doch auch ſchon ein Ver-
ſuch und ein Anfang des Schweißes der Edlen wert. Auf
dem Lande, das läßt ſich wohl ſagen, kennt man dieſes
faulenzende Schmarotzertum nicht, oder man kennt es nur
pon der Landſtraße. Die anſäſſige Bevölkerung weiß, daß
arbeiten muß, wer eſſen will, und eben darin ruht eine
Kraft. die unſer Volk geſund erbält.

Unter demſelben Geſichtspunfte wird man jede weitere
Förderung der Jugendpflege lebhaft begrüßen, die, wie
die Thronrede rühmend hervorhebt, „von der freudigen
Zuſtimmung und der Unterſtüßung weiteſter Voffskreiſe
getragen“ kräftig fortſchreitet. Die Sozialdemokratie vor
fünf Jahren aufs Haupt geſchlagen, erhebt es dank der
unſeligen Zerſplitterung des Bürgertums von neuem, ſepſt-
bewußter und anmaßender denn zuvor, und damit wöchſt
auch wieder ihre anziehende und werbende Kraft nament-
lich für die ungefeſtigte Jigend, die hinter dem trügenden
Flifter weltheglückender Nhraſen die tiefe Unſittlichkeit
dieſer ſchlechteſten unter allen Parteien nicht gewabr wird.
Um ſo notwendiger iſt es, das heranwachſende Goſchſocht
ſeuchenfeſt zu machen gegen Gift, und zwar dadurch, daß
man es friſch und geſund erhält an Leib und Seele.

Kriegervereine und Stichwahlen.

Die „Parole“ veröffentlicht folgenden Aufruf zu den
Stichwahlen:

Kameraden!
Noch einmal werden in zahlreichen Reichstagswahlkreiſen die

Wähler an die Urne gerufen. Die große Zahl der Stichwahlen
gibt dieſen Entſcheidungskämpfen eine beſondere Wichtigkeit. Jn

ihnen wird darum gerungen, ob im künftigen Reichstage die
Feinde der Monarchie und der beſtehenden Reichsverfaſſung eine
entſcheidende Stellung einnehmen ſollen oder nicht. Pflicht eines
jeden patriotiſchen Mannes iſt es daher, zur Wahl zu gehen und
nur ſolche Männer zu wählen, die für Kaiſer und Reich einzu
treten und den Ruhm und die Größe des deutſchen Volkes zu

Ja, auch in der Stadt ſelbſt kann es, wie der

erhalten feſt entſchloſſen ſind. Dieſe Pflicht haben vor allen
unſere Kameraden, die freiwillig das ſatzungsgemäße Gelübde
abgelegt haben, Treue und Liebe zu Kaiſer und Reich und Liebe
zur Nation und zum Vaterlande zu pflegen.

Wo Stichwahlen zwiſchen Kandidaten derjenigen bürgerlichen
Parteien erfolgen, die auf dem Boden der Monarchie und der
Reichsverfaſſung ſtehen, da haben wir unſeren Kameraden keinen
Rat zu erteilen; da iſt es ihre Sache, zu wählen, wen ſie
wollen.

Jn denjenigen Wahlkreiſen jedoch, in denen ein Sozial-
demokrat zur Stichwahl kommt, ſteht die Pflicht unſerer
Kameraden feſt. Die Satzungen der Kriegervereine verpflichten
ihre Mitglieder, weder ſelbſt Sozialdemokrat zu ſein, noch die
ſozialdemokratiſche Partei zu unterſtützen. Die Wahl eines
Sozialdemokraten bedeutet die tatkräftige Unterſtützung der
Partei. Deshalb darf kein Kriegervereinsmit-
glied einem Sozialdemokraten ſeine Stimme
geben, auch nicht, wenn eine bürgerliche Partei
bei der Stichwahl aus taktiſchen Gründen ihren
Anhängern die Wahl eines Sozialdemokraten
empfehlen ſollte. Von unſeren Kameraden dürfen wir
daher erwarten, daß ſie bei den bevorſtehenden Stichwahlen ihre
Pflicht als patriotiſche Männer tun, daß ſie zur Wahl gehen und
unter keinen Umſtänden einem Sozialdemokraten ihre Stimme
geben.

Was von der Sozialdemokratie gilt, hat in gleicher Weiſe Be-
zug auf Anhänger der Welfen, die eine Wiederherſtellung
des ehemaligen Königreichs Hannover anſtreben, und auf Groß
polen, die das frühere polniſche Reich wieder aufrichten wollen.
Bei etwaigen Stichwahlen zwiſchen Welfen oder Großpolen einer-
ſeits und Sozialdemokraten anderſeits liegt es im Sinne unſerer
Satzungen, für keinen der beiden Kandidaten zu ſtimmen.

Die Kriegervereine zwingen niemanden, ſie wollen nur
Kameraden bei ſich haben, die mit ihrem vollen Herzen bei der
Kriegervereinsſache ſind. Wer es mit ſeinem politiſchen Emp-
finden nicht mehr vereinbaren kann, den Kriegervereinsſatzungen
nachzukommen, der möge als ehrlicher Mann unſere Reihen ver-
laſſen. Jndes hegen wir zu allen unſeren Kameraden die feſte
Zuverſicht, daß ſie, getreu unſeren Satzungen, bei den bevorſtehen-

den Stichwahlen durch Abgabe ihrer Stimmen die Wahlen von
Sozialdemokraten, Welfen oder Großpolen zu verhindern wiſſen.

Kameraden! Auf zur Stichwahl! Tue ein jeder
von uns ſeine Pflicht im Sinne der Treue für Kaiſer und Reich!

Mit kameradſchaftlichem Gruße! Der Vorſtand des
Deutſchen Kriegerbundes.

Die Erklärung der neuen
Regierung in Hrankreich.
Die am 16. Januar in der franzöſiſchen Kammer

und im Senat verleſene miniſterielle Erklärung betont,
daß es die gebieteriſche Pflicht der Regierung ſei, alle
Fraktionen der republikaniſchen Partei zu einem und dem-
ſelben nationalen Gefühl zu einigen. Die Regierungs
erklärung fährt dann fort:

So ſchnell wie möglich die endgültige Ratifizierung eines Ver-
trages zu ſichern, über den im Namen Frankreichs verhandelt
worden iſt, den die Kammer angenommen hat und den die Senats-
kommiſſion ſicherlich mit derſelben Gewiſſenhaftigkeit und Un-
parteilichkeit bis zu Ende prüfen wird, die ſie vom Beginn ihrer
Arbeiten an bewieſen hat, das iſt die erſte Aufgabe der Regierung.
Dieſer Vertrag, der, wie wir nicht zweifeln, bald durch ein
loyales Abkommen mit Spanien ergänzt werden wird, wird uns
erlauben, in Marokko ein Protektorat zu errichten, welches das
natürliche Ergebnis unſerer afrikaniſchen Politik iſt. Er wird
uns ebenſo erlauben, zwiſchen einer großen benach
barten Nation und Frankreich in einem auf-
richtig friedlichen Geiſte höfliche und frei-
mütige Beziehungen aufrechtzuerhalten, die zur
Grundlage haben gegenſeitige Achtung vor den Jntereſſen und der
Würde beider Länder. Ebenſo wie früher gedenken wir, unſerem
Bündnis und unſeren Freundſchaften treu zu bleiben. Wir werden
uns bemühen, ſie mit jener Beharrlichkeit und Stetigkeit zu
pflegen, die bei den Geſchäften der Diplomatie das beſte Pfand
für Redlichkeit und Billigkeit ſind. Die Regierung iſt entſchloſſen,
ihre Verantwortlichkeiten zu übernehmen und ohne Schwäche
ihre Autorität auszuüben. Die Regierung hat nicht nur
die öffentliche Ordnung aufrechtzuerhalten und Verbrechen
und Vergehen zu unterdrücken, ſie muß auch unter der
Kontrolle der Kammern die Rolle des ſozialen Leiters und Er-
ziehers ſpielen. Die Regierung wird den Beamten ein be
ſtimmtes Statut geben und in kurzer Zeit über die Wahlrechts-
reform abſtimmen laſſen. Sie wird die Laienſchule, welche die
nationale, die Gewiſſensfreiheit ängſtlich hütende Schule bleiben
muß, gegen die ſyhſtematiſchen Angriffe verteidigen und den
Schulzwang energiſch durchführen. Weiter wird die Regierung
bemüht ſein, über die Abänderungen zu dem Geſetze betreffend
die Ruhegehälter der Arbeiter zwiſchen der Kammer und dem
Senat unverzüglich eine Einigung herbeizuführen. Ebenſo wird
die Jnvaliditätsverſicherung geregelt werden. Die Prüfung des
Einkommenſteuergeſetzes durch den Senat ſoll beſchleunigt werden,
um die Annahme der Steuerreform ficherzuſtellen, die endlich die
öffentlichen Laſten ohne drückende an men zu einer gerechte-
ren Verteilung bringen ſoll. Die Regierung wird ſchließlich
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beſtrebt ſein, die Betätigung des franzöſiſchen Kapitals zu för
dern, und es ſich zur Pflicht machen, dieſe finanzielle Kraft, die
eine ſo große Hilfe c Frankreich iſt, mit den Land und See-
ſtreitkräften in Einklang zu bringen. Wie aufrichtig Frankreich
auch den Frieden wünſcht, es iſt nicht Herr über alle Zufällig-
keiten, und es will ſeinen Aufgabenſtets gewachſen
ſein. Deshalb wird die Regierung der Armee
und der Marine ihre aufmerkſame Fürſorge
an gedeihen laſſen und in ihnen die geheiligten Stützen
der Republik und des Vaterlandes erblicken.

Bei der Verleſung dieſer Erklärung, die durch den
Miniſterpräſidenten Poincars erfolgte, waren in der
Kammer die Tribünen überfüllt. Beſonders die Stellen,
die ſich auf die auswärtige Politik und insbeſondere
auf die Bündniſſe und die Freundſchaften (alliances et
amitiés) Frankreichs bezogen, wurden mit lebhaftem Bei-
fall aufgenommen. Poincars erklärte ſodann, er ſtehe der
Kammer zur ſofortigen Beantwortung der Jnterpellationen
zur Verfügung. Thierry-Cazes interpellierte die Regie-
rung über die Wahlrechtsreform.

Jm Senat verlas Briand die Erklärung, die dort
ebenſo wie in der Kammer mit Beifall aufgenommen

wurde. Auf Briands Vorſchlag wurde beſchloſſen, den Zeit
punkt der Jnterpellation Delahaye über die auswärtige
Politik auf Donnerstag feſtzuſetzen. Poincars wird der
Sitzung beiwohnen.

Die das deutſch- franzöſiſche Abkommen
betreffenden Stellen der Regierungserklärung wurden von
der Kammer mit vollſtändigem Schweigen ange-
hört. Der Paſſus, in welchem die Finangzfrage und die
Militär- und die Seemachtfrage als konvergierende
Zwillingskräfte bezeichnet werden, wird vielfach dahin aus-
gelegt, daß die Regierung jene Kreiſe beruhigen wolle, die
aus Anlaß des jüngſten Gerüchts über das öſterreichiſch-
ungariſche Anleiheprojekt gegen die Bewilligung von An
leihen an eine dem Dreibundſyſtem angehörende Macht ſich
ausgeſprochen haben. Die Debatte über die Regierungs
erklärung nahm einen ruhigen Verlauf. Nur die Be
merkung des Radikalen Thalamas, es ſcheine, daß Vour-
geois aus ſeiner Zurückgezogenheit herausgetreten und Mit-
glied dieſes Miniſteriums geworden ſei, um Briand zu
rehabilitieren, rief großen Lärm hervor. Bourgeois er-
widerte mit Nachdruck, wenn er nicht häufiger der Regie-
rung angehört habe, ſo ſeien die ernſteſten und ſchmerzlich-
ſten Gründe daran ſchuld geweſen. (Faſt die ganze Kammer
gab Bourgeois bei dieſen Worten ihren Beifall kund.)
Bourgois fuhr fort, heute habe er die Kraft dazu, und er
tue es aus Pflicht gegen das Vaterland und gegen die
republikaniſche Partei. (Beifall.) An dem Tage, wo die
gegenwärtige Regierung auch nur den geringſten Punkt
des Programms der Republikaner der Linken aufgeben
würde, würde er zurücktreten. (Stürmiſcher Beifall links.)

Die ſodann von den Republikanern der Linken einge-
brachte Vertrauens- Tagesordnung wurde mit
440 gegen 6 Stimmen angenommen. Die geeinigten
Sozialiſten, eine Anzahl Sozialiſtiſch-Radikaler und die
Konſervativen enthielten ſich der Abſtimmung.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Vom Kriegsſchauplatz.

Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Benghaſi vom
14. Januar: Ein zur Rekognoszierung ausgeſandtes halbes
Regiment Kavallerie hatte mit einer Gruppe von Beduinen
ein Scharmützel, wobei die Jtaliener einen Leichtver-
wundeten, die Feinde fünf oder ſechs Tote hatten. Das-
ſelbe Blatt meldet aus Maſſaua vom 15. Januar: Der

Kreuzer „Piemonte“ iſt mit der eroberten Jacht „Fanu-
vette“ hier eingetroffen.

Die innerpolitiſche Lage in der Türkei.
Die Kommiſſion des türkiſchen Senats hat ſich

zugunſten der Auflöſung der Kammer aus-
geſprochen. Die Partei der liberalen Entente
richtete an die Senatoren einen Aufruf, in dem erklärt
wird, daß die Verteidigung der Verfaſſung nunmehr dem
Senat anvertraut ſei. Der Aufruf führt die bekannten
Klagen der Oppoſition über das ungeſetzliche Vorgehen der
Regierung und der jungtürkiſchen Partei, namentlich in
den Fragen präjudizieller Natur, an, welche ſich während
der Verhandlungen des Artikels 35 der Verfaſſung ergaben,
und ſchließt: Wenn die Notwendigkeit der Auflöſung der
Kammer anerkannt werden ſollte, ſo muß dieſe Maßnahme
unter genauer Beobachtung der Verfaſſung beſchloſſen
werden.

Die Revolution in China.
Zum Attentat auf Ynuanſchikai.

Drei von den Angreifern Yuanſchikais wurden feſt
genommen. Wie ferner gemeldet wird, wurden noch
drei andere Revolutionäre unter dem Verdacht der Mit-
täterſchaft verhaftet. Ein Polizeibeamter und ein Soldat
wurden durch die für Yuanſchikai beſtimmte Bombe ge-
tötet. Zwölf Soldaten und drei Ziviliſten wurden ver
letzt: auch eine Anzahl Pferde wurde getötet oder verletzt.
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Die aufſtändiſchen Mongolen.
Nach einer Meldung aus Zizichar hat der Gouver-

neur nach Chailar Beamte geſchickt, die mit den auf-
ſtändiſchen Mongolen unterhandeln ſollen. An der Spitze
der Mongolen ſteht Tſchenuſurda, der über etwa tauſend
Reiter verfügt. Die nach Zizichar geflüchteten chineſiſchen
Behörden haben Waffen und Munition der ruſſiſchen Gar
niſon in Chailar zur Aufbewahrung übergeben.

Deutſches Reich.
Zuſammenkunft zwiſchen Herrn v. Kiderlen-Wächter

und San Giuliano. Wie die „Tribuna“ aus beſter Quelle
zu berichten weiß, wird Herr von KiderlenWächter, der ſich
augenblicklich auf Urlaub in ſeiner Heimatſtadt Stutt-
gart befindet, den größten Teil ſeines Urlaubes in
Norditalien verbringen. Bei dieſer Gelegenheit wird
eine Zuſammenkunft Herrn von Kiderlen-Wächters mit dem
italieniſchen Miniſter des Aeußern, Marquis di San
Giuliano, ſtattfinden. Man legt dieſer Zuſammenkunft
der beiden Staatsmänner in Jtalien große Bedeutung bei.

Kreisſchulinſpektoren. Der preußiſche Staats-
haushaltsetat 1912 fordert 405 Kreisſchul
inſpektoren im Hauptamte, mithin 13 neue
hauptamtliche Stellen mehr. Die neuen Kreis-
ſchulinſpektorſtellen werden errichtet in Rixdorf, Sprem
berg, Ueckermünde, Kolberg, Landeshut, Lauban, Eilen-
burg, Weißenfels, Nordhauſen, Eckernförde,
Stade, Jſerlohn, Hamborn. Jn Rixdorf und Spremberg
handelt es ſich um Teilung von ſchon vorhandenen haupt-
amtlichen Kreisſchulinſpektionen.

Ausländiſche Faſeleien zur deutſchen Reichstagswahl.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Ueber den Ausfall der
deutſchen Wahlen und die künftige Stellung der Regierung
und der Parteien iſt in der ausländiſchen Preſſe manches
ungereimte Zeug geſchrieben worden. Wir wollen nur
zwei Aeußerungen herausgreifen. Jm „Gaulois“ wird er
zählt, S. M. der Kaiſer habe einem deutſchen Diplomaten
gegenüber geſagt, daß die ſozialdemokratiſche Gefahr der
Monarchie die Pflicht auferlegen könnte, die deutſche Volks
ſeele wieder durch einen Krieg zu ſtärken. Daran iſt natür-
lich kein wahres Wort. Sodann ſpielen die „Times“ mit
dem Gedanken, der Kaiſer könne ſich angeſichts des An-
wachſens der Sozialdemokratie auf den Katholizismus in
Deutſchland ſtützen und zu deſſen Stärkung Gebietsteile
der habsburgiſchen Monarchie annektieren. Das iſt der
Gipfel!

Die Nationalliberalen und Fortſchrittler zu den
Stichwahlen. Der geſchäftsführende Ausſchuß der natio
nal liberalen Partei empfiehlt nach Anhörung der von
den einzelnen Landesorganiſationen abgeordneten Vertreter
den nationalliberalen Wählern bei den Stichwahlen folgen
des Verhalten: „Es ſind in erſter Linie die in der Stich-
wahl befindlichen Kandidaten der fortſchrittlichen
Volkspartei unbedingt zu unterſtützen unter der
Vorausſetzung, daß von Seiten dieſer Partei da s
ſelbe Verhalten beobachtet wird. Stichwahl-
abkommen mit anderen Parteien zu treffen,
bleibt den einzelnen Landesorganiſationen überlaſſen.“ Wie
verlautet, hat die Leitung der fortſchrittlichen Volkspartei
gleichfalls die Unterſtützung aller nationalliberalen Stich-
wahlkandidaten beſchloſſen.

Steuerabzugsfähigkeit der Straßenbahn Abonnements.
Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, iſt vor kurzer Zeit von der
Steuerverwaltungsbehörde eine bedeutſame Entſcheidung ge
troffen, die jetzt aus Anlaß der bevorſtehenden Steuererklärungen
von allgemeinem Jntereſſe ſein dürfte. Nach dieſer Entſcheidung
ſind die Ausgaben, welche Arbeiter, Handwerker uſw. für Straßen
bahnfahrten oder Stadtbahnfarten von und zur Arbeitsſtelle auf
wenden müſſen, ſteuerabzugsfähig. Jn demſelben Sinne
ſind die Abonnements für die Straßenbahn- uſw. Fahrten eine
notwendige Ausgabe, die bei den Geſamteinnahmen in Abzug
gebracht werden können. Dieſe Ausgaben zur Beförderung der
Arbeiter von und zu der Arbeitsſtelle ſind als Ausgaben im Sinne
des S 20 des Staatseinkommenſteuergeſetzes erklärt worden, da
ſie eine notwendige Ausgabe und darum eine Beeinträchtigung
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Steuerpflichtigen ſind. Jns
beſondere hat dieſe Entſcheidung für die Großſtädte eine weit
tragende Bedeutung, da ſie das Wohnen der Arbeiter außerhalb
der Großſtadt begünſtigt und damit die geſundheitliche Förde
rung der großſrädtiſchen Arbeiterſchaft bewirkt.

Die angebliche Kündigung des deutſch-belgiſchen
Handelsvertrages. Man ſchreibt uns: Es iſt die Nachricht
verbreitet, Belgien habe den deutſch- belgiſchen Handels-
vertrag gekündigt, um eine Umwandlung der geltenden
Wertzölle in Durchſchnittszölle vorzunehmen. Dieſe Mel-
dung beruht auf völliger Unkenntnis der einſchlägigen
Verhältniſſe. Der deutſch-belgiſche Handelsvertrag iſt ab-
geſchloſſen bis zum Ende des Jahres 1917 und kann zu
dieſem Termin am 31. Dezember 1916 gekündigt werden.
Es iſt daher vollkommen ausgeſchloſſen, daß gegenwärtig
von einer Kündigung des Handelsvertrages überhaupt die
Rede ſein kann. Seit Beginn des vorigen Jahres ſchweben
zwiſchen der deutſchen und der belgiſchen Regierung Ver-
handlungen wegen der Umwandlung belgiſcher Wertzölle in
gleichartige Gewichtszölle. Dieſe Umwandlung von Wert-
zöllen, die nach dem belgiſchen Einfuhrtarif für eine Reihe
von Waren beſtehen, hat ſich Belgien in dem Handelsver-
trag vorbehalten. Die Umwandlung bedarf der Zuſtimmung
der deutſchen Regierung, ſie kann, falls eine Einigung nicht
zuſtande kommt, durch Schiedsſpruch erfolgen. Selbſtver-
ſtändlich bedarf es der Zuſtimmung der deutſchen Regie
rung nur für ſolche Waren, welche in dem Handelsvertrage
aufgeführt ſind. Für die Umwandlung der übrigen Wert-
zölle iſt Belgien autonom.

Preußiſcher Landtag.
herrenhaus.

Sitzung vom 16. Januar 1912.
Präſident v. WedelPiesdorf eröffnete die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten.
Auf der Tagesordnung ſtanden geſchäftliche Mitteilungen.

Das Andenken der ſeit der letzten Tagung verſtorbenen Mit
glieder ehrte das Haus durch Erheben von den Sitzen.

Sodann wurde die Liſte der neu ins Haus berufenen Mit
glieder verleſen

Es folgten Mitteilungen über die Bildung der Abteilungen
und Kommiſſionen, ſowie über geſchäftliche Behandlung der ein

amit w sordnRachſte Sibung d erivopft
S Schluß 12 Uhr 35 Min.

ngenen Vorlagen.gegang t a

Ausland.
Das vVerhältnis zwiſchen OeſterreichUngarn

und Jtalien.
Die römiſche „Tribuna“ findet es unerklärlich, daß in

OeſterreichUngarn die falſche Nachricht über eine Ver
ſtärkung der italieniſchen Rüſtungen an der öſterreichiſchen
Grenze gerade in dem Augenblick verbreitet werde, in dem
wegen des Krieges in Tripolis das Gegenteil der Fall ſei.
„Tribuna“ brandmarkt das Treiben derjenigen, welche der-
artige falſche und widerſinnige Nachrichten erfinden, ver-
breiten und damit Mißtrauen zwiſchen zwei Ländern ſäen,
die ein ſo großes Jntereſſe daran hätten, in den großen
internationalen Fragen einig vorzugehen. Dieſe Einigkeit
werde feſt gewollt von den beiden verbündeten Regierungen,
von den ernſteſten und einflußreichſten Politikern beider
Länder und von der überwiegenden Mehrheit der Bevölke
rung Jtaliens und Oeſterreich-Ungarns. „Tribuna“ hofft,
daß die Erkenntnis dieſer Wahrheit immer klarer und tiefer
werden und ſich in beiden Ländern immer mehr verbreiten
möge.

Demiſſion des ſerbiſchen Kabinetts.
Die Blätter kündigen den Rücktritt des Kabinetts

Milowanowitſch als nahe bevorſtehend an, deſſen
parlamentariſche Stellung durch die eingetretene
Schwächung der Regierungspartei erſchüttert ſei.

7

Attentatsverſuch in Perſien. Auf den Chef der
amerikaniſchen Gendarmerie in Teheran,
Major Pruce, wurde am Montag ein Attentatsverſuch
unternommen. Als Major Pruce ſich zu ſeinem ihm unter-
gebenen Polizeitruppen begeben wollte, wurde aus einem
perſiſchen Hauſe auf ihn mehrere Male geſchoſſen, ohne daß
es den Tätern gelang, Pruce zu treffen. Obwohl ſofort
nach den Tätern Nachforſchungen angeſtellt wurden, gelang
es bisher nicht, dieſelben zu ermitteln. Die ruſſiſche und
amerikaniſche Regierung hat ſofort wegen dieſes Vorfalls
bei der perſiſchen Regierung Vorſtellung erhoben.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Senat hat be-
ſchloſſen, den Entwurf des Schiedsgerichtsvertrages
mit Frankreich und England in öffentlicher Sitzung zu beraten.

Der amerikaniſche Kreuzer „Maryland“ hat Befehl erhalten,
ſich von Honolulu nach Guahyhaquil (Ecuador) zu begeben
und die ausländiſchen Intereſſen zu ſchützen. Desgleichen geht das
Kohlenſchiff Prometheus von San Francisco nach Guahyaquil.

Aus Nah und FHern.
Verlobung der Tochter des Kaiſerpaares? Wie ein Berliner

Blatt mitteilen zu können glaubt, ſtehe die Verlobung der Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe, der Tochter unſeres Kaiſerpaares, un-
mittelbar bevor. Man erwartet, daß am Geburtstage des Kaiſers
die Verlobung der Prinzeſſin mit dem Erbgroßherzog
Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz pro-
klamiert werden würde. Der Erbgroßherzog Adolf Friedrich iſt
am 17. Juni 1882 geboren, ſteht alſo im 30. Lebensjahre, wäh-
rend die Prinzeſſin in dieſem Jahre 20 Jahre alt wird. Der
Erbgroßherzog ſteht als Hauptmann à la suite des preußiſchen
1. Garde-Ulanen-Regiments.

Der jüngſte Sohn des Kronprinzenpaares. Der vierte Sohn
des Kronvprinzenpaares wird den Namen Georg erhalten.

Entführung eines Prinzen. Der Sohn der Prinzeſſin Alice
von Bourbon, Tochter des Don Carlos, geſchiedene Gattin des
Prinzen Friedrich von Sachſen, die jetzt mit dem italieniſchen
Leutnant Lino del Prete verheiratet iſt, wurde Montag morgen
in Viareggio von unbekannten Männern in einem Automobil
entführt. Der Prinz von Sachſen hatte der Prinzeſſin ſchon bei
Trennung ihrer Ehe mit der Entführung des jetzt im zehnten
Lebensjahr ſtehenden Knaben gedroht. Der kleine Prinz iſt be-
reits Montag nachmittag in Pietra Santa wiedergefunden wor-
den. Nähere Einzelheiten über die etwas geheimnisvolle Ge
ſchichte ſtehen noch aus.

Die ſtrenge Kälte ließ geſtern in den ſpäten Abendſtunden
etwas nach, und ein leichter Schneefall trat ein. Auf der Ober-
elbe herrſcht ſchwerer Eisgang. Bei Herrnskretſchen ſind ein
Kettendampfer und mehrere Frachtſchiffe im Eiſe eingekeilt. Drei
Bugſierdampfer arbeiten an ihrer Befreiung. Die Fährverbin-
dung zwiſchen Wilhelmshaven und Eckwarden iſt eingeſtellt.
Weſer, Fulda und Nebenflüſſe ſind ſtellenweiſe zugefroren oder
führen ſtarkes Treibeis. Ganz außerordentliche Kälte herrſcht
anhaltend in Ungarn.
Dienstag früh eine Kälte von 7 Grad beobachtet, die dort ſeit
Menſchengedenken nicht vorgekommen ſein ſoll.

Der Selbſtmordverſuch des engliſchen Kapitäns Trench. An
maßgebender Stelle in Berlin wird die Meldung beſtätigt, daß
der als Gefangener auf der Feſtung Glatz weilende engliſche
Kapitän Trench einen Selbſtmordverſuch verübt hat. Die ärzt-
liche Unterſuchung ergab. daß Trench keinen Schaden genommen
hat. Er befindet ſich vollkommen wohl.

Bei dem Hotelbrand in Boſton ſind alle Gäſte gerettet
worden.

Das Feuerin Oſaka hat 5268 Häuſer zerſtört. Ueber
30 000 Perſonen ſind obdachlos.

Die unternehmungsluſtigen Seminariſten. Die beiden Semi-
nariſten Stichnoth und Meher aus Einbeck, von denen es hieß, ſie
hätten eine Harztour unternommen, bei der ſie ſich im Schnee-
ſturm verirrten und erfroren ſeien, ſind nicht, wie ſie ſpäter
in einem Briefe an ihre Eltern mitteilten, nach den engliſchen
Kolonien gereiſt, weil ſie keine Luſt mehr zum Lehrerberufe
hätten, ſondern befanden ſich auf dem Wege nach der Türkei,
um mit den Türken in Trivolis zu kämpfen. Sie wurden in
Ungarn feſtgehalten und nach der Heimat zurückbefördert.

Zu der Bluttat in Metz. Man meldet aus Metz, 16. Jan.:
Nachdem am Nachmittag noch eine eingehende Ortsbeſichtigung
ſtattgefunden hat, ſind drei der fünf Perſonen, die unter dem
Verdacht ſtanden, an der Bluttat an dem Hoboiſten Maaſch betei-
ligt zu ſein, wieder freigelaſſen worden. Nur noch Martin bleibt
in Haft, weil er als Täter in Betracht kommt, während Alexi s
Samain, der Vorſitzende der aufgelöſten Lorraine Sportive
und der ſpäteren Jeuneſſe Lorraine, die in dem Lorraine-Spor-
tiveProzeß gegen ihn erkannte Gefängnisſtrafe von ſechs Wochen
angetreten hat.

Von dem Tenoriſten Caruſo. Die Verhandlungen zwiſchen
Caruſo und Direktor Hammerſtein, der den „göttlichen Enrico“
für ſein neues Opernunternehmen in London verpflichten will,
ſind noch in der Schwebe. Bisher ſind alle Verſuche, den großen
Künſtler für Hammerſtein nach London zu verpflichten, an der
Gagenfrage geſcheitert. Caruſos Anſprüche die bisher in der
MetrovolitanOpera 2500 Dollar für den Abend betrugen be
kanntlich bezieht der Künſtler in Deutſchland für jedes Auftreten
das kleine Vermögen von 10 000 Mark), ſind mittlerweile bis auf
3000 Dollar für den Abend geſtiegen. Wohl oder übel wird ſich
Hammerſtein den Forderungen Caruſos fügen müſſen, wenn er
ſich die Künſtlerſchaft des Sängers an eng Oper ſichern will.
Caruſos Jmpreſario teilte einem New-Yorker Journaliſten mit,
daß der Künſtler die Abſicht habe, demnächſt den Lohengrin zu
ſingen. Bekanntlich hat Caruſo die Partie ſchon ſeit einigen
Jahren ſtudiert und verſchiedentlich den Wunſch geäußert, in

Deutſchland in dieſer Rolle aufzutreten.

Auch in Fiume und Abbazziga wurde

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Provinz Sachſen und der neue preußiſche Etat.
Im neuen preußiſchen Etat werden für die Provinz Sachſen

folgende Summen angefordert:
ür den Neubau eines Dienſtgebäudes für das Stempel und

und Erbſchaftsſteueramt in Magdeburg zweite und letzte
Rate 71 000 Mk.

Erweiterung der elektriſchen Betriebsanlagen der Saline
Schönebeck und des Moltke-Schachtes, letzter Teilbetrag 56 000
Mark. Ein Düngeſalzſpeicher für die Kaliſalzbergwerke bei
Vienenburg 140 Mk.

Umgeſtaltung der Bahnanlagen in Zeitz, fernere Rate
800 000 Mk. Erweiterung der in Gera, fernere
Rate 800 000 Mk.; Erweiterung des Bahnhofes in Mühl-
hauſen (Thür.), fernere Rate 100 000 Mk.; Umbau des
Bahnhofes Weißenfels, fernere Rate 800000 Mk.; Er
bauung einer neuen Hauptwerkſtätte in Meiningen, fernere
Rate 700 000 Mk.; Umbau des Bahnhofes Weimar fernere
Rate 600 000 Mk.; Erweiterung des Bahnhofes Walter s
hauſen, fernere Rate 150 000 Mk.; Erweiterung des Bahn-
hofes Lobenſtein, fernere Rate 100 000 Mk.; Erweiterung
des Perſonenbahnhofes Koburg, fernere Rate 300 000 Mk.
Beſeitigung des Schienenübergangs der Sulzaer-Straße und
Erweiterung der Ladegeleiſe auf Bahnhof Apolda, erſte Rate
100 000 Mk. Herſtellung verſtärkter Eiſenüberbauten für die
Elbbrücke bei Torgau im Gleiſe Kottbus--Halle, letzte Rate
250 000 Mk. Herſtellung eines neuen Güterbahnhofs bei Kos-
wig (Anhalt), ferner Rate 150 000 Mk. Herſtellung eines Haupt-
bahnhofs, fernere Rate eine Million. Mark; Erweiterung des
Rangierbahnhofs Falkenberg, fernere Rate 300000 Mk.
Erweiterung des Bahnhofs Eisleben, ſernere Rate 150 000
Mark; Umbau des Bahnhofs Corbetha, fernere Rate 200 000
Mark; Erweiterung des Bahnhofs Jüterbogk erſte Rate
100 000 Mk. Erweiterung des Bahnhofs Deſſau, erſte Rate
100 000 M. Herſtellung ſtärkerer Ueberbauten für die Brücke
über die Strom, Mittel- und alte Elbe auf der Strecke Elbbahn-
hof Magdeburg-Friedrichſtadt, letzte Rate 105 000
Mark; Herſtellung eines Rangierbahnhofs bei Rothenſee,
fernere Rate 300 000 Mk. Erweiterung des Bahnhofs Goslar,
fernere Rate 200 000 Mk.; Umgeſtaltung der Bahnhofsanlage in
Köthen, fernere Rate 500 000 Mk. Umgeſtaltung der Bahn-
hofsanlage in Eilsleben, fernere Rate 200 000 Mk. Er-
weiterung der Hauptwerkſtätte Salbke, fernere Rate 1 Million
Mark; Umgeſtaltung der Bahnhofsanlage in Vienenburg,
erſte Rate 100 000 Mk. Erweiterung des Bahnhofs Lutter
(Bahrenberg), erſte Rate 50 000 Mk.

Es werden ferner gefordert für den Bau eines Ufer-Deck-
werkes vor der Prieſitzer Hütung an der Elbe, Reſt 25 000
Wark; Verlängerung des Ufer-Deckwerks bei Plotha am linken,
Elbufer, Reſt 19 500 Mk. Bau eines Deckwerkes bei Dröſchkau
am linken Elbufer, erſte Rate 20 000 Mk. Neubau der Schiffs-
werft und des Baubofs für die Elbſtrombauverwaltung in
Rothenſee, erſte Rate 150 000 Mk. Für die Herſtellung einer
Heizungsanlage im Regierungsgebäude Erfurt werden 79 900
Mark gefordert. Für den Umbau des Dienſtgebäudes für das
Eichamt in Magdeburg werden gefordert 14 000 Mk. Für den
Neubau eines amtsgerichtlichen Geſchäftsgebäudes und Gefäng-
niſſes in Weißenfels, dritte und Ergänzungsrate 181 100
Mark;: Neubau eines Geſchäftsgebäudes und Gefängniſſes für
das Amtsgericht in Eisleben, zweite und Ergänzungsrate
25 000 Mk. Neubau eines Dienſtwohnungsgebäudes für den
Amtsrichter in Beetzen dorf 32000 Mk. Neubau eines Polizei
dienſtgebäudes in Magadeburg, dritte Rate 350 000 Mk.

Beihilfe zur Regulierung der unteren Schwarzen Elſter von
Premſendorf abwärts (Reg.-Bez. Merſeburg), zweite und
letzte Rate 63 000 Mk. Beihilfe zur Waſſerregelung der Hohen-
ſeeden-Güſener Niederung im Kreiſe Jerichow II (Re-
gierunosbezirk Magdebura), erſte Rate 40 000 Mk.

Abfindung der Reichsfinanzverwaltung für die Uebereignung
des Schloſſes Hartenfels in Torgau an die preußiſche Unter
richtsverwaltung und Umbau dieſes Schloſſes für die Unter-
bringung des Volksſchullehrerinnenſeminars in Torgau, erſte
Rate 58,400 Mk.

Gegenſeitige Anerkennung von Seugniſſen der
höheren Mädchenſchulen und Lehrerinnen-

ſeminare in Preußen und Anhalt.
Zwiſchen dem preußiſchen Miniſter der geiſtlichen und

Unterrichtsangelegenheiten und dem anhaltiſchen Staatsminiſte
rium iſt vereinbart worden, daß künftig die Verſetzungs- und Ab
gangezeugniſſe der ſtaatlichen höheren Töchterſchulen in
Deſ,ſau, Bernburg, Cöthen und Zerbſt und die ent
ſprechenden Zeugniſſe derjenigen preußiſchen höheren Mädchen-
ſchulen, in welchen die Klaſſen der Oberſtufe in getrennten
Jahreskurſen unterrichtet werden, ſowie die Verſetzungszeugniſſe
und die Zeugniſſe über die wiſſenſchaftliche Abſchluß- und Lehr
amtsprüfung des Höheren Lehrerinnenſeminars in Deſſau
und die entſprechenden Zeugniſſe der Höheren Lehrerinnenſemi-
nare in Preußen gegenſeitig als gleichberechitgt anerkannt
werden. Auf Grund des Vorſtehenden beſitzen die künftig an dem
Höheren Lehrerinnenſeminar in Deſſau mit Erfolg geprüften
Lehrerinnen die Berechtigung zum Univerſitätsſtudium und zur
Prüfung für das höhere Lehramt in Preußen ohne weiteres da
gegen müſſen diejenigen Lehrerinnen, welche vor dem Erlaß
dieſer Bekanntmachung die Prüfung beſtanden haben und zum
Univerſitätsſtudium ſowie zur Prüfung für das höhere Lehramt
in Preußen zugelaſſen werden wollen, ein entſprechendes Geſuch
an den preußiſchen Miniſter der geiſtlichen und Unterrichts
angelegenheiten bei der Regierung in Deſſau einreichen.

r. Lützen, 16. Januar. Verbrecher ermittelt.)
Den angeſtrengten Bemühungen der hieſigen Gendarmerie und
Polizei iſt es gelungen, den Täter des entſetzlichen Ver
brechens an dem Schulmädchen Marie L. in der Perſon des
Arbeiters Friedrich Ehrt aus Markranſtädt zu
ermitteln. Derſelbe wurde am geſtrigen Tage dem hieſigen
Amtsgerichts-Gefängniſſe zugeführt. Die Ueberfallene, die zum
Bewußtſein gekommen iſt und andere Zeugen erkannten mit Be
ſtimmtheit in der Perſon des Ehrt den Täter. Derſelbe ſteht im
Alter von 30 Jahren, iſt verheiratet und Vater von 3 Kindern.

z. Artern, 15. Jan. (Aus der Stadtverordneten
Verſammlung.) Der bisherige Stadtverordneten-Vorſteher,
Herr Bankdirektor und Rittergutsbeſitzer H. Büchner, und
der bisherige ſtellvertretende Stadtverordnetenvorſteher, Herr
Kanalinſpektor Breitenbach, wurden für das Jahr 1912
wiedergewählt. Aus den weiteren Verhandlungen iſt hervor
zuheben: Die von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene Einfüh-
rung der Karzerſtrafe für geringe Verſtöße gegen die be-
ſtehende Schulordnung hat einſtweilen die Genehmigung der
Aufſichtsbehörde nicht gefunden. Die Aufſichtsbehörde beabſich-
tigt vielmehr, ein neues Normalſtatut für die gewerblichen

Fortbildungsſchulen aufzuſtellen, da gegen die beſtehen-
den Statuten in einigen Punkten Bedenken hinſichtlich der Rechts
gültigkeit laut geworden ſeien. Jn den neuen Normalſtatuten
ſoll dann auch die Karzerſtrafe Berückſichtigung finden. Die
Verſammlung nahm davon Kenntnis. Die Einquar-
tierungslaſt lag bisher allein den Hausbeſitzern ob, was in
der Bewohnerſchaft als ungerecht empfunden wurde und bei der
ſtarken Einquartierung im letzten Sommer zu Unzuträglichkeiten
führte. Auf Antrag des e beſchloß daher die Stadtver
ordneten-Perſammlung, forkan die Mieter zur Einquar-
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tierungslaſt heranzuziehen. Zum Schluß machte der BürgerLiſte einige Mi Aungen über den ehe Bau cher
Eiſenbahn von Artern über Kelbra nach Berga.
Darnach iſt die Ausführung des Projektes geſichert und auch Aus
ſicht vorhanden, daß die Stadt Artern am weſtlichen Ende der
Stadt eine zweite Halteſtelle erhält.Vom Eichsfelde, 16. Jan. (Mehrere ſchwere Un
fälle beim Kodeln) haben ſich am Sonntag in, ver-
ſchiedenen Orten des Eich sfeldes ereignet. Bei Ditkgel
ſt ä dt ſauſte ein mit 6 Perſonen beſetzter großer Rodelſchlitten
gegen einen Baum. Die Jnſaſſen flogen vom Gefährt und er
litlen zum Teil ſchwere Verletzungen. Bei Geismar karam-
bolierte ein beſetzter Rodelſchlitten mit einem beſpannten
Schlitten. Einer der Rodler erlitt bei dieſem Zuſammenſtoß
einen doppelten Unterkieferbruch und mußte in das Krankenhaus
geſchafft werden. Ein zweiter Herr erlitt einen Knöchelbruch
und eine Dame eine ſchwere Knieverletzung. Auch bei Lengen-
feld u. St. verunglückten zwei Rodler; beide haben ſchwere
Verletzungen davongetragen. Unter den in Dingelſtädt beim
Rodeln Verunglückten befindet ſich auch Dr. med. Buſſe aus
Heiligenſtadt und ſeine in Dingelſtädt wohnende Braut.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
X Haag, 15. Jan. Auf der neunzehnten Opiumkonfe-

ren z legte das Redaktionskomitee einen abgeänderten Entwurfvor Getreffent die Ratifizierung der Opiumkonvention. Seine

Grundlage bildet der Text der deutſchen Delegation unter Be
rückſichtigung der Ratſchläge des Miniſters des Aeußern van
Swinderen und des Staatsminiſters Aſſer. Die Delegationen
von ſechs Mächten haben im Prinzip die Redaktion angenommen
vorbehaltlich der Entſcheidung ihrer Regierungen. Perſien will
ohne Vorbehalt unterzeichnen. Die Konferenz ging darauf zur
erſten Leſung des Schlußprotokolls über.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche

amt meldet den Ausbruch und das Erlöſchen der Maul-
und Klauenſeuche vom Viehhofe in Main z am 12. Januar ſowie
das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche vom Viehhofe in
Eſſen am 12. Januar und von den Schlachtviehhöfen in
Frankfurt a. M. und in Stuttgart am 13. Januar 1912.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
44 Geſellſchaftsreiſen. Balqués Spezialbureau für Ge-

ſellſchaftsreiſe-Unternehmungen, Dresden, Struveſtr. 13, bietet
auch in dieſem Jahre wieder durch eine große Anzahl Geſell
ſchaftsreiſen Gelegenheit, die intereſſanteſten Gegen-
den des Südens unter bewährter Führung in bequemer und
genußreicher Weiſe beſuchen zu können. Am 8. Februar zum
Karneval in Nizza, ſowie am 23. Februar, 10. März und 7. April
finden 15 bis 16tägige Reiſen nach der Riviera ſtatt zum
Preiſe von 385 Mark. Am 25. Februar, 10. März und 7. April
ſind 26tägige Reiſen nach der Riviera, Jnſel Korſika und
Oberitalien geplant. Ferner werden im Februar, März
und April verſchiedene Touren mit neuen und intereſſanten
Ausflügen durch ganz Jtalien bis Rom, Neapel und
Sizilien mit 22 bis 85tägiger Dauer unternommen. Jnter-
eſſante Reiſen von 22tägiger Dauer von Marſeille nach
Tunis, Kairouan, den Saharaoaſen Biskra undSidiOkba, Timgad (dem „afrikaniſchen- Pompeji“), Con
ſtantine, durch die wilde Kabylie nach Algier und zurück
nach Genug finden im Februar, März und April ſtatt. Ein be
ſonderer Vorzug dieſer Nordafrikareiſen liegt darin, daß hierbei
die vorzüglichen Doppelſchraubendampfer des Nord deutſchen
Lloyd benutzt werden. Dieſe Afrikareiſen bieten infolge ihrer
Billigkeit bei allem gebotenen Komfort ſie koſten nur
700 Mark eine beſonders vorteilhafte Gelegenheit zum Be
ſuche dieſer hochintereſſanten Gegenden. Für März und Anfang
April ſind Orientreiſen vorgeſehen. Die ſo beliebten
Reiſen nach Paris und London finden im Mai (Pfingſten)
ſtatt. Alles Nähere über dieſe Reiſen enthalten die Proſpekte,
die koſtenlos durch Balqués Reiſebureau, Dresden, bezogen
werden können.

Cetzte Telegramme.
Zum Tode des Herrn von Radowitz.

Berlin, 17. Jan. Der Familie des verſtorbenen früheren
Botſchafters v. Radowitz ſind zahlreiche Beileidstelegramme
zugegangen. Am Freitag findet in der Hedwigskirche eine
Gedächtnisfeier ſtatt. Ueber den Termin der Beerdigung in
Tegernſee (Bayern) iſt noch keine endgültige Beſtimmung
getroffen worden.

Sämtliche öffentlichen Uhren Deutſchlands.
Berlin, 17. Jan. Die Zentrale, die mit Hilfe elektri

ſcher Wellen ſämtliche öffentlichen Uhren Deutſchlands
übereinſtimmend betreiben ſoll, wird nach dem
Schneiderſchen Syſtem in der Nähe von Fulda mit einem
Sendeturm von 100 Meter Höhe errichtet.

Das ſchlechte „Schönheitsmittel“.
München, 17. Jan. Die Jnhaberin eines Schönheits-

ateliers, die ein Schönheitsmittel für 60 000 Mark ver-
kauft hatte, wurde wegen Betrugs zu zwei Jahren Gefäng-
nis verurteilt. Das Mittel verurſachte einen häßlichen
Ausſchlag. Die betrogene Käuferin mußte in eine Jrren-
anſtalt gebracht werden.

Wettflug Wien--Brelin.
Wenn, 17. Jan. Für den beabſichtigten Wettflug

Wien Berlin im Sommer d. J. hat der niederöſter-
reichiſche Landtag 30 000 Kronen bewilligt.

Attentat eines Schülers auf ſeinen Lehrer.
Czernowitz, 17. Jan. Jn einem Obergzmnaſium der

Provinz feuerte ein Schüler der 6. Klaſſe während der
Mathematikſtunde auf den Lehrer vier Schüſſe ab. Darauf
richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und gab unter dem
Rufe: „Das iſt die Rache für uns alle!“ zwei Schüſſe gegen
ſeine Schläfe ab. Er blieb auf der Stelle tot. Der Lehrer
wurde ſterbend ins Krankenhaus gebracht.

J Börſen- und Handelsteil.
F. Zimmermann u. Co., Fabrik landwirtſchaftlicher

Maſchinen, A.-G., Halle a. S.
Jn der 18. ordentlichen Generalverſammlung am 16. Ja-

nuar im „Grand Hotel Berges“ waren 15 Aktionäre mit 1 015
Mark Grundkapital vertreten. Der Geſchäftsbericht und Rech-
nungsabſchluß für 1910/11 wurden vorgelegt, die Bilanz wurde
genehmigt und dem Vorſtand und Aufſichtsrat Entlaſtung erteilt.
Herr Prof. Th. de Beaux- Leipzig wurde einſtimmig auf
3 Jahre wieder in den Aufſichtsrat gewählt. Die vorgeſchlagene
Verteilung des Reingewinnes wurde von der Verſammlung gut-
geheißen. Die Dividende beträgt 5 Prozent. Ueber das kom
mende Geſchäftsjahr laſſen ſich, wie ausgeführt wurde, beſtimmte
Angaben nicht machen, da der Umſatz land wirtſchaftlicher Ma-
ſchinen infolge der Witterungsverhältniſſe ſchwanken. Jedenfalls
ſei bei günſtigen Witterungsverhältniſſen ein gutes Erträgnis zu

4Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ.,

erwarten. Unter dem neuen ruſſiſchen Zolltarif, der 1913 in
Kraft treten ſolle, werde die Geſellſchaft nicht zu leiden haben,
da ihre Geſchäftsbeziehungen zu Rußland nicht bedeutend ſeien.
Um ausreichende Lagerräume für die erhöhte Produktion zu
ſchaffen, erwarb die Geſellſchaft ein Grundſtück in Ammendorf,
deſſen Ausdehnung eine ſpätere Verlegung des Geſamtbetriebes
nach dort ermöglichen werde.

Die Pariſer Börſe.
Aus Paris, 16. Januar, wird uns gemeldet: Bei Eröffnung

der Börſe war die Haltung infolge obwaltender Realiſationsluſt
unentſchieden und überwiegend abgeſchwächt. Rio TirtoAktien
lagen matt infolge Rückganges der Kupferpreiſe. Später wurde
die Tendenz unregelmäßig, doch konnten ſich die Kurſe in der
Mehrzahl t behaupten. Sehr gute inung beſtand für
franzöſiſche Rente, auch türkiſche Werte begegneten regem Inter
eſſe. Jn Rio Tinto- Aktien machte ſich ſpäter Nachfrage für
Londoner Rechnung bemerkbar. Goldminen- und De Beers-
Aktien vermochten im Kurſe anzuziehen. Jn letzter Stunde er
fuhr der Kurs der ente eine Abſchwächung. Die
Börſe ſchloß zu behaupketem Kursſtand.

Die Wollauktion in London
am 16. Januar: (Eröffnung.) Bei der Eröffnung der Wollauktion
war neben ſtarker heimiſcher und kontinentaler Beteiligung auch
Amerika gut vertreten. Die Umſätze geſtalteten ſich fehr lebhaft.
Preiſe für u und mittlere Merinos pari, geringe gelegentlich
ſchwächer. Croßbreds pari bis 5 Prozent über letzte Serie.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 9 bis 15, Jan. in Markt pro 100 ke.

Kartoffeln 9 ang Kurz
ware abrikware

Gardelegen S c S 5,40 6,00Stendal, Stadt 8,20 8,00 5,50 4,00Jerichow I 8,00 S 8 00 2 5,00Wolmirſtedt 6,00--9,00 6,00--7,00 9,00- 11,00 6,00--7,00 5,00 6,00

Quedlinburg 8,00 a S SHalberſtadt, Stadt 10,00 12,00 S 8,40- 11,00 5,40 7,00 4,00 5,00
Wernigerode 6,00— 9,00 a 8,00 11.00 6,00 7,60 4,60- 5,00
Liebenwerda 7,00 5,00 12,00 5 20Torgau 8,00--9,50 6,00 7,00 8,50--10,50 6,00 6,50 5,20—5,80
Wittenberg 8,00 9,10 7,00--8,20 9,00- 10,00 7,00- 7,80 600--6,50
Halle, Stadt 7,00 8 00 7 9,00 10,00 5,50 6,50 4,00 5,00
Querfurt 6,00--7,00 8, O- 9,00 6,00 4,00 5,00Merſeburg, Stadt 10,00 e 11,00 7,00 5,50
do. Land 8,10 u 2SachſenAltenb. 8,80 a S SGrfſch. Hohenſtein] 7,00-9,00 S 10,00 -11,00 6,00-7,00 5,50 6,00Mühlhauſen, Ld 9,00 5,60 10,20 5,00Erfurt, Stadt 8,25 11,00 S 8,30 10,00 4,80- 6,20

Magdeburg, 16. Jan. Getreide und Furtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer- gut 199-204 ſtolben Sommer gut
bis A, Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.
ſtill, gut 180--184 Gerſte, ſietig, hieſige Chevaliergerſte
gut 212-221 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
212 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 174 177 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 200 203 A. Mais, ſtetig, runder gut
178 180 amerikan. bunter gut 178 180

Berlin. 6. Januar. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 209 210
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Januar Abnahme imMai 217,00--216,75 Abnahme im Juli 218,60
bis 2t7,75 A. Roggen für 1000 kg. Jnmänd, 188 bis
1883 ab Bahn. Normalg. 712 g. Jan. Abn. im Mai
195,75-- 195,50 196 Abnahme im Juli 195,00 A. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Januar
Abn. im Mai 194,25 193,59 193,75 Juli 193,75-- 192,75 bis
193,25 A. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Avn. im Juli A. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 214,75 28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 22,30
bis 24,20 Abnahme im Januar Abnahme im Mai

Abnahme im Juli A. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Januar AG, Abnahme im
Mai 65,10 65,00

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 18. Jan.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 209,00--210,00 im Jan.

bis März Abnahme im Mai bisG. Roggenloko ab Bahn und frei Woagen, 188,00 bis
188,00 Abnahme im Januar bis A, Ab-
nahme im März A, Abnahme im Mai 1912 A,Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 181,90-- 188,00
ſchwere do. 189,00 200,00 ruſſiſche und Donau leichte 174,00
bis 179 do. ſchwere 180 186 A. frei Wagen und ab Bahn.

ſchleſ. fein 206- 210,
do. mittel 202--205 do. gering 197--20!, alter ruſſ. ſeiner
200 bis 206, mittel 196 bis 199 gering 192 bis 195
Lie erung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 184 bis 186 do. abjallender

runder 180 183 do. abfallender A.
türk. und ſeb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 180 188 ruſſiſche do. 180 188 fe ne
Taubenerbjen 189 198 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,765 28,00 Roggenm c o u. t loko 22,30 bis
24,20 A. Weizenkleie grobe 13.,75 14,25 feine 13,75
bis 14,25 Roggenkleie 13,75--14,25 Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt. Berlin, 16. Januar. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sp en.
(M tgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
2 75, Juli 217,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 154,50, Mai 159, 0,
Chicaao Northern I Spring, Mai 15-,50, Juli 145 80. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 170,00. Paris Lieferungsware Januor 216, 0
Budapeſt Lieferungsware April 200,75. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 166,10. Buenos -Ar. s Durchſch
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 9 ,„90,
J li 95,00. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 131,86. Hafer:
Nerlin 450 gr. Mai 193,75, Juli 193,25. Mais: Berlin
Lieſerungsware Mai Newuyork mixed Mai Buenok
Arres Durchſchnitts- Qualität bordfreit

L. Hamburg, 6. anuar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſ ließl. Frocht, Zoll u. Speſen. Mit eteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,.
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. Hardwinten I,
Dez Jan. Chicago Golihäten AC, Manit. III Jan. /F br.
23. x IV Febr. März 2254 Apr. Mai 219 V Febr. März
212 Apr. Mai 205 AC, Ang. Baruſo Jan. Febr. 79 kg 219X1
80 kg 220X A. Roſafé 78 kg Jan. Febr. 224 c. Febr. März 2 3
Aunral. Dez. /Jan, 226 Ulka 9 Pud 52/30 Jan. Febr. 2281 A.
Roggen: Südrufſ. 9 Pud M. Futter gerſte: Sudrufſ.
58/59 kg fällig AL, ſchwimm. 163--163 Jan. 1632
F bruar März 164 April /Jnni 1603 Hafer:Nordr. 50/51 kg 3 Jan. 192 Fibr. Mai 93 Ac.,
La Plata 46/47 kg F br. März 174 Mais: Mixed Paket
fhrt 163 c Jan. März 1621 Odeſſa ſchw. 163 104 Jan.

163 Ac, Donau lad. gelad. 166 März April 160 La Plata
April Wiai 152x Mai Juni 150 C.

Kartoffeln. Kartaffeimehl. Stärke.
Magdeburg, 16. Januar. Prima Kartoffeiment und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kkaſſe. Preis: 32,25 32,75 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 16. Januar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
32,50 Mitk., feuchte Stärke 17,70 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 16. Januar. Spiritus feſt, Januar 29,00 G.,

JanuarF bruar 29,00 G., Februar-März 29,00 G.
Paris, 16. Januar. Spiritus matt, Januar 72,00,

Februar 72,50, Mai- Auguſt 72,50, Septbr. Dezbr. 57,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 16. Januar. Rüböl loko 70,00, Mai 67,00.
Hamburg, 16. Januar. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam 16. Januar. Leinöl flau. lott Februar 41,

Februar April 40 Mai Auguſt 35/,, Septbr. Dezbr.
Paris. i6. Jannar. Rübo! feſt, Januar 74,00, Febr. 74,50,

MärzJuni 74,00, MaiAuguſt 73,25.

Zucker. 8W. Hamburg, 16. Jannar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
ber Jannar 15,60, ver März 15,87 Per Mai I16,
ver Auguſ 16,0d, ver Oktober 11,922 per Dezember 11,65.
Tendenz: ſeſt.

W. London, 16. Januar. Rüben Rohzucker 88 Januar 15 ſh.
2 Wert ſtetig, Javazucker W aſee 15 ſh. Wert ſtetig-

affee. 8Hamburg, 16. Januar. Kaffee TerminNotierungen. (Nur
Good average Santos.) März 61 Man 61 G., Septbr. 61 G.
Dezember 6 i G. Tendenz ſetig,

Amſterdam. 16. Januar.

flau, loko 52. aHavre, 16. Januar. Kaffee. Good average Santos März 767
Mai 761 September 76, Dezember 752/,. Tendenz: ſtetig- t

V. Rio de Jaueiro, 15. Januar. Kaffee. Zufuhren 5000 Sac
in Rio, 16 000 Sack in Santos,

woue und Baumwole.
Bremen, 16 Januar. ruhig.

loko 50,50 Pfg.
Antwerpen, 16. Januar. Wolle. La Plata-Kammzuo Type B.

Jan. 2.40 Käufer, Oktober 27 Käufer. Tendenz. Behauptet.
Liverpool, 10 Jan. Baumwolle. Umſatz 12000 Vallen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz. St tig.
Amerikantſch. middling Lieſerungen Stetig. Per Jan. 5,20,

per Jan. Febr. 5,20, per Febr.März 5,22, per MärzApril 5,24 ver
April-Mai 5,26, per MaiJuni 6,28. per Juni-Juli 8,80, per Juli

Java Kaffee, good ordinary,

Baumnolle, Upland mnfddling

Auguſt 5,31, per Aug.Sept. L,31, per Sept.Okt. 5,30.
Metalle.

Amſterdam 16 Januar. Banca;inn behauptet, loko 116.
Loendon, 16. Jan. Blei, ſpan. 15 Lſirl., engl. 15 Litl.,

Zinn 189 Lſtrl., Zinn 26 Lſtrl., Chili-Mupfer 62 Lſirl., Monate
63 Lſtrl.

Glasgow, 16. Januar. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 49 sh. 7 d.

Tiere und tieriſche Produkte.

Roheiſen ſeſt.

Schlachtviehmärkte.

Köln, 15. Jannar. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
490 Ochſen, 760 Kühe, 83 Bullen 470 Kälber, Schafe,
5470 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getärigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: 2) 1. voufleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 51-54
(Schlachtgewicht 87--91), 2. vollfleiſchige, auegemäſtete höchſten
Schlachtwertes ungejocht) bis zu 4 Jagren d) junge
fleiſchige, nicht ausg mäſtete und ältere ausgemäſtete 47— 50 (82 bis
85), e) mäßig genährte junge, gut genährte ält re 42-46 (76--80),
d) gering genährte jeden Alters 3639 (68 72) ruhig.
Kühe: a) voufleiſige auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
46 49 vollfleiſchige ausgemänete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 41 45 (79--82), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwick lte jüngere Kühe und Färſen 36--40 (72- 76),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 32 35 (66--70), gering
genährte Kühe und Färſen 28- 31 (59 62) ruhig. Bullen:
a) vollfl iſchige auesgewachſene höchſten Schlachtw. rtes 47--50 (80-82),
b) vollfleiſchige jüngere 43--46 (76- 78), e) mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 38- 41 (657--72); Handel ruhig bis lebhaft.
Kälber: a) Dopellender feinſter Man 5-88 b) feinſte
Maſtkälber 60 65 0) mittlere Maſt- und feinſte Saugkälber
14 58 d) geringere Maſi und gute Saugkälber 44-50
e) geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) A. Handel langſam räumend.Schweine: Preiſe für 50 kg a) vollfleiſchige von 80-100 kg
Lebendgewicht 47— 48, Schl. 6 A, b) vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 46--47 Schl. 58--60 AC, e) vollfleiſchige
von 120--150 kg Lebendgewicht 47—48 Schl. 59 61 Fett-
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 46—-47 Schl. 58 60 e) gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 42 45 AC, echl. 53
bis 54 Sauen Lebengew. 40 45, Schl. 51--57 gy geſchnittene
Eber Lebendgew. 40 43 Schl. 51--57 Handel ruhig,
räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo
am 15. Januar: a) Rindfleiſch: Ochſen: Ial,665 1,70 IIa 1,48 bis
1,56 IIla 1,16 1,50 c. langſam. Kühe: Ia 1,52-1,56
IIa 1,40- 1,44 III 1,36-- 1,40 C. langſam. b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,22 1,26 IIa 1,12- 1,20 IIIa
langſ m. Eingeführtes Fleiſch am 15. Januar. Preiſe für das Kilo:
Rindfleiſch holländiſches Vorderviertel 1,30-- 1,38, vintenviertel
1,34 1,44 ſchwediſche Vorderviertel Hint rviertel
1,14 1,26 A. Kalbfleiſch holländ. 1,70 1,80 c. Handel langſam.
Eingeführt wurden aus Holland 172 Großviehviertel und 76 Kälber,
aus Schweden 196 Großviehviertel,

Neueſte Handels-Depeſchen.
W Rew. Yor 16 Januar. Yioter Wintere Weizen foko 100!

per Mai 1035/,, per Juli 998,, oer Septbr. per Dezbr.
Mai ver Mai ver Juli per Sept. Miehl 4,05.Getreidefracht nach Liverpool 3,.

W. Chieago. 16 Jan. weizen ver Mai 99/ ver Juli 948
Mais ver Mai 658,.

W. Kewe9ort, 16. Jan. Petroleum Standard white in New
ork 7,60, do. in Philadelphia 7,60, do. in Aieſined Caſes 9,10, do.
redit Balances at Oil City 1.40.

W. NeweYort, 16. Jan. Schmalz Weſternſieam 9,65, Fiohe und
Brotders 9,90.,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandeb richte in der erſten Ausgabe.)

Stranßfurt 15. Januar 1.40, 16. Januar 1.25. Grochlitz
1,16, 1.46. Nebra Obp. 2.00, 1.34. Nebra Unpt.
1.32. 1.34. Brückenp. 0.78. 0.80. Köſen 1.00, 0.95,

Weißenſels Untp. 0.28, 0.4. Trotha 2.16, 2.00. Als
leben 1.66, 1.90. Bernburg 0.85, 0,80. Calbe Obp.

156, 1.58. Colbe Utv. 0 60 0.48. Griehne 0.76, 0.63.
Serantwe rich Für Volttt und Feuleion Hr. alter ſebensleben,

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handenteil: Max Ebeling für Oert-
liches: Heinrich Mierchner; Schlukredakiion A. Verwerke, fämlic n Hanne a. S

Far unverlangt eingehende Manuffripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
ke nerlei Verpflichiungen

Bau für Handel u. Industrio er Filiale Halle a. S. Reserven:
Aktrenkapital: 160 Milſionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-

lionen Mark. Zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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